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Kraft und
Milde

Auf dem Umschlag ist eine Plastik des norwegischen Künstlers Vigeland

abgebildet, eine Familie, sinnbildhaft zu einem Kosmos
geschlossen. Vater und Mutter neigen sich über dem Kinde zärtlich
zueinander. Sollen damit emanzipierte Frauen ermahnt werden, im
häuslichen Kreise zu bleiben? Nein, darum geht es nicht. Beachtet
die weiche, hingebende Haltung des kraftstrotzenden Mannes, die
kraftvolle Gelassenheit der Frau! Typische Männlichkeit und typische

Weiblichkeit istmodifiziert und aufeine höhere Ebene gebracht,
die man als geistige Menschlichkeit bezeichnen könnte. Hier ist ein
Paar, das Pestalozzis Forderung zu erfüllen scheint: dass der Mann
auch frauliche, die Frau auch männliche Eigenschaften besitzen
müsse, um gute Erzieher zu sein. Dies gilt wohl für alle menschlichen
Beziehungen. Wir können weder die Aufgaben in der Familie, noch
die in der Gesellschaft richtig erfüllen, wenn nicht die sogenannt
männlichen und weiblichen Eigenschaftenzusammenwirken. Heute,
unter den Belastungen sozialer Spannungen, der Kriegsbedrohung,
der zwischen Individuum und Allgemeinheit kollidierenden Interessen

bedarf es vielleicht noch mehr als früher der Duldsamkeit und
Einfühlung, die als typisch weibliche Tugenden angesehen werden.
Die Frauen selbst aber müssen über Willenskraft, Mut und
Hartnäckig keit verfügen, um das von ihnen als richtig Empfundene durchsetzen

zu können. Kraft und Milde sollen nicht dem einen oder
andern Geschlecht vorbehalten sein, wir brauchen beides, jedes an
seinem Platz. E.T.
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